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Ein Gigant von 75 Tonnen
REPARATUR UNSERES LONGFRONT-BAGGERS 

TIRS

Um den Maschinenpark einsatzbereit zu halten, werden 
in der TIRS-eigenen Werkstatt sämtliche Umbauten und 
Reparaturen von Baumaschinen vorgenommen. Hier-
für beschäftigt die Firma hochqualifiziertes Personal, 
darunter erfahrene Maschinenschlosser und Schweißer. 
Eine regelmäßige Herausforderung stellt die Reparatur 

des sogenannten Longfront-Baggers (Typ: CAT 349 EL) 
dar, der mit einem Einsatzgewicht von 75 Tonnen in der 
Lage ist, eine Gebäudehöhe von bis zu 31 m zu errei-
chen. Für den Transport des Giganten bedarf es der 
Unterstützung eines Schwertransport-Tiefladers einer 
Fremdspedition. 

Auch in diesem Jahr fand sich der technikbewährte Gi-
gant in der Werkstatt ein. Installiert wurde eine Bewäs-
serungsanlage zur optimierten Staubbindung, Hydrau-
lik-Schläuche und Kupplung wurden gewartet.

Lediglich zwei weitere Firmen im norddeutschen Raum 
verfügen über ein vergleichbares Nutzfahrzeug, das 
üblicherweise vor allem an großen Gebäuden im Raum 
Hamburg zum Einsatz kommt. (NF) 

TIRS-Mitgeschäftsführer Marco Schulze vor dem Longfront-Bagger

Die neu installierte Bewässerungsanlage des Longfront-Baggers
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„Wir brauchen das Binnenschiff“ 
BÜNDNIS ELBE-SEITENKANAL: GEMEINSAM FÜR EINE NEUE SCHLEUSE IN SCHARNEBECK

Service

Die Unternehmen unserer Region sind auf eine gut aus-
gebaute und funktionierende Infrastruktur angewiesen. 
Seit Januar 2017 ist auch die Manzke Firmengruppe 
Mitglied im Verein Bündnis Elbe-Seitenkanal (BESK 
e.V.), das sich dafür stark macht, dass die Leistungs-
fähigkeit des Elbe-Seitenkanals – als verbindende 
Wasserstraße zwischen Elbe und Mittellandkanal sowie 
Hauptschlagader der Binnenschiffsverkehre vom und 
zum Hamburger Hafen – den künftigen Ansprüchen 
entsprechend angepasst wird. Im Fokus steht dabei 
insbesondere der Bau einer zusätzlichen Schleuse in 
Scharnebeck. 

Vorsitzender des Vereins ist Michael Zeinert, Hauptge-
schäftsführer der IHK Lüneburg-Wolfsburg. „Der geplan-
te Schleusenneubau in Scharnebeck – die Schleuse 
Lüneburg – gehört zu den wichtigsten Vorhaben in 
unserer Region. In wenigen Jahren wird Scharnebeck 
das Nadelöhr schlechthin im System der norddeutschen 
Binnenwasserstraßen sein“, prognostiziert Zeinert. 
Außerdem drohe dem aktuell existierenden Schiffshe-
bewerk in Scharnebeck zwischen 2020 und 2025 ein 
Kapazitätskollaps – mit Folgen für die Binnenschifffahrt 
im Norden und den Hafenstandort Hamburg, dessen 
Binnenschiffstransporte zu über 90% über den Kanal 
abgewickelt werden. Zeinert betont, dass das zweite 
Abstiegsbauwerk Grundvoraussetzung sei, um die stetig 
wachsenden Verkehrsmengen im Norden abzuwickeln 
sowie Verkehr umweltfreundlicher und verträglicher für 
die Menschen zu machen. „Dabei nur auf die Straße 
oder die Schiene zu setzen, wird nicht funktionieren. 
„Wir brauchen das Binnenschiff!“ 

Unter dem Dach des Bündnisses sind die Interessen 
von Landkreisen und Städten, Häfen und umschla-
genden Unternehmen sowie Kammern und Verbänden 

zusammengefasst. Unterstützt wird das Projekt „Schleu-
se Lüneburg“ auch von Umwelt- und Naturschutzver-
bänden. Neben der politischen Arbeit ist das Ziel, die 
Öffentlichkeit stärker über die Wichtigkeit des Kanals zu 
informieren.
Aktuell macht sich der Verein für eine zeitnahe Fer-
tigstellung stark – geplant ist diese für das Jahr 2025. 
Anschließend gibt es immer noch genügend zu tun, ist 
sich Zeinert sicher. „Die Schleusengruppe in Uelzen hat 
heute bereits mit technischen und baulichen Proble-
men zu kämpfen, und dann wären da noch die Brücken 
entlang des Kanals – die sind alle zu niedrig.“ Bei der 
Umsetzung setzt er auch weiterhin auf die Unterstüt-
zung durch die Manzke-Gruppe. (JS)

Das Schiffshebewerk in Scharnebeck

„DEM SCHIFFSHEBEWERK IN SCHARNEBECK 
DROHT ZWISCHEN 2020 UND 2025 EIN KAPA-

ZITÄTSKOLLAPS.“
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JETZT BEWERBEN!
Gehen Sie mit uns den Manzke-Weg!

Freie Stellen:
Berufskraftfahrer (m/w)

Mischmeister (m/w)

Baustoff-/Betonprüfer (m/w)

Ansprechpartner:
Holger Dittmer: hd@manzke.com 

Jens Ravens: jr@manzke.com 

Dirk Ohlemann: do@manzke.com

In eigener Sache

Manzke feiert 
65-jähriges Jubiläum
Im Rahmen der diesjährigen Preisverleihung der Günter 
Manzke Friedensstiftung feiert die Firma Manzke ihr 
65-jähriges Bestehen. Die Veranstaltung fi ndet am 04. 
August im Audimax des neuen Zentralgebäudes der 
Leuphana Universität Lüneburg statt. 


